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©elänber auf bic neue fyrieöljofntaucr in Seen bei SBintertbur
an (Jacq. .föefti, Seen.

ilBafferberforgung ^ifdjenifjal. ©amtliche Arbeiten an Sari
3rei in SBintertbur unb SHorfdjad).

Sßaffcrberforgunß SBtnj bei ïïiaur. QueUcnfaffung an f^ranj
33onaglio, gord) ; fämttid)e übrigen Slrbeiten nnb Sieferungen an
Ingenieur U. SBo^arb, 3urid).

SBaffcrberfargung Sffialh (©enteinbe ©t. ^eterjell). ®ie QueU=
faffungêarbetten an SSauuuternebmer S. Madneri in Breberen bet
©ruggen. 31.

2Baffcr= nnb traftleitung mit Surûinenaulage fomic SBrnmten=

leitung jum neuen Käfereigebänbe in Setmtdttil. Verlegung unb
Sleuerftellung ber 20affer-- unb Kraftleitung mit Sturbinenanlage
an U. Simmann, med). SBerfftätte, Sangentbai ; ©rabarbeiten unb
SSrunnenleitung an S. ©raf, Maurer unb 3ementer, ûeimiëroil.

SBaffertoerforgung SMjrcn bei Dlten. ©änttlidje Slrbeiten unb
Sieferuttgen an ©uggcnbüljl & Müller in 3üdtf)-

Ilmbau ber Slborte im ©d)ulf)aufe in ftriegftetteu. Maurer»
unb SSetonarbeiten an 3l§li, 3ied)er§roil ; 3'>'ituer= unb ©djreitier»
arbeiten an §. Seltner, Ober=@erlafingen ; ijJiffoiranlagen an gein,
©olotburn.

9!eued Sirrin im Sdmlbaitd 3ßclfd)eutol)r (©olotburn). Sr=
ftedung einer eifernen 2üre unb Siergittern oon ^roei fjenftern
an gelip SlHemann, ©djmieb, SBelfdjenrobr.

Slnban am ftcaitfeitbaud lljnadj. ©laferarbeit an Sntil ©trebler,
33augefd)äft, SBalb (3üridj) ; ©djreinerarbeit an Qob- ©oob, med),
©ebreinerei, lljnad) ; Malerarbeit an bie Malermeifter 31. 33oo§
unb @b. SBofjarb, beibe in U*rtad).

@eeftrate=®rottoir in Süditadp (Biiri^) an 3. JBurfbarb, S8au=

Unternehmer in 3ürid) unb Msnadjt.
Sorrettion ber £edlibad;ftrafje in Hiienadit (3ürid)) an 8. ÏKolt,

Unternehmer in Mdnneborf.
Sieferung boit jirfa 1200 m ©ranitranbfteinen für •pougg bei

3iiricb an ®albini & IKoffi, ©ranitfteinbrudjbefiber, in Dfogna.

îurnutljr für bic neue fatbolifdje ftird)e in ilienpiibl bei Sujern
an 3ob- SJtannbarbt'fdje ïnrtnubrenfabril in iKorfdjad).

Slteubeftubluug ber ttirrfje gifdjeutbal (pudj) an ©ebr. Sßhjter,
med), ©djreinerei unb ©laferei, iüeltbeim bei SBintertbur.

Srftcllung neuer genfter nnb Sattlerarbeit im ©dnilbaitd Slefdi»
toil bei Söintertbur. g-enfter für ©djuljimmer an £>d). 3intmetmann,
©lafer, SBeifilingen ; g-enfter für Sebrermobnung an ß. ©pörri,
SBaumeifter, 9tefd)roit ; Malerarbeit an SBürgler, ÜJialer, SE^eilingen.

3fan= nnb îlanalifationêarbeitcn auf Ohtdjfelb bei söafel. S5au
uott SBafdjbäitfern unb Kanalifation an Mefmter, iöaumeifter, in
SSirêfelben.

§öf<bgerätfd)aftcn=9Jlagasin in Sliiegdau. Maurerarbeiten an
3b. Sbriften ; 3tmmerarbeiten an 3"b- Siedjti, 3"immermeifter,
beibe in 9lüeg§aufd)ad)en.

©rftetlmig einer örütfe über beu ©teiitenbad) bei fobltoicë,
Ortbgcmcinbe Sin (®b"tgan) an 9®. Sappeier, ^Bauunternehmer,
in Slgg.

torrettion bed fylafdmertoeged an ber Sanggaffe ber ©enteinbe
£ablat an 31. 9lmbüf)l, SBrauerftrafie, @t. giben.

©trajjcnbait Strledbcim. Slnlage bed 3 Meter breiten SBeged
nad) Dber»®ornad) an 3"fef ßeüer-üeutbarbt, grobnmeifter, in
3lrledbeim.

(vtnberfung bed geuertoeiberd im ®orfc fülterfingett mit Sifcn--
halfen unb 33eton an 3- grutiger=3litfd)arb, §ilterfingen.

lîerlftnebetteo*
Unter beit nrofjcu inbuftrteiïen 6ta6Iiffeme»t§ tu ber

(Stabt SBiutertlfdr nimmt bie ^ofomutib= unb
jcfjin enf a br i! bie gmeite ©teile ein. SKit ifyren 1500
Slufleftefiteu unb SIrbeiteru gehört [ie ju ben bebeutenb=

ften 9Jfa)d)inenfabtifeu ber (Sdjiueij. 5Der S3erid)t über
baS mit bem 30. Sunt abgefdjloffene @efdtjäftgja()t be=

jengt bie ißrofperität be§ Unteruelfmcuê. ®ie ga!tura=
betrüge beS ganzen Qafjreê betrugen rtmb 7'/2 SDîiH.

^raufen, maé ÜKiUiou mct)r auämadjt, als im S3or=

jalfre. ®cr ^muac^S ift ben öermelfrten Seiftungen im
Motorenbau jujttfdfreibeu. ®er @etoinu|albo beträgt
780,155 gr., mooon roie im SSorjaljr 100,000 gr. für
einen 511 grünbenben ©erftdjeruugSfonbS für ißerfonal
unb Arbeiter auêgefdjieben mürben. 520,000 granten
gelangen als 10 5ßrojcnt S)ioibenbe an bie Sittionare.
Stuf meld) foliber S3afiS baS ©efcfjäft rulft, bemeift bie

iöerglcidjung ber SBerte ber SJlobilien unb 3ttmu>btlien
mit bem SlmortifationStonto. ®aS gefamte probuttiüe
Slulagetapital beträgt ruub 8 SJtillionen, bon betten

4,3 Millionen amortifiert [tub.

®er Staub ber Slrbeiten am Siutbloututtnel. 3)aS
Sureau SBintert^ur ber 93augefeDfdbaft für ben ©tmplon=
tunnel teilt mit:

SBie betannt, mu^te im Mai biefeS 3ab"S auf ber
Sîorbfeite beS ©implontunnelS ber SSortrieb bei 10,382
Kilometer bom Sîorbportal eingeteilt œerben, toeil Efei^e

üueQen bon pfammen jirta 100 Setunbeuliter uttb
bon 45 ° ©elftuS Temperatur, baS gortarbeiten im
(Segengefälle berunmöglitf)ten. Sluf ber ©übfeite ^in=
gegen gingen bie Slrbeiten gut bormärtS; im Monat

W Sensationelle Neuheit.
Zwei-

teilige
Jn allen Kulturstaaten patentiert

+ patent j\e. 27320.

Jede Kranzhälfte

besteht aus einem Stück.

Fabrikant :

Schweizer. Xylolithfabrik
Dr. P. Karrer

vorm. Rilliet & Karrer, Wildegg. Patent Beran.

internationale Spiritus-ftusstellnng
in Wien 1904: Staatspreis.

Solideste, leichteste und

billigste Scheibe der Gegenwart.

Generalvertreter îiir die Schweiz:

Wiederkehr £ Ce.

in Winterthur. ^
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Geländer auf die neue Friedhofmaucr in Seen bei Winterthnr
an Jacq. Hefti, Seen.

Wasserversorgung Fischenthal. Sämtliche Arbeiten an Carl
Frei in Winterthnr und Rorschach.

Wasserversorgung Binz bei Maur. Quellenfassung an Franz
Bonaglio, Forch; sämtliche übrigen Arbeiten und Lieferungen an
Ingenieur U. Boßhard, Zürich.

Wasserversorgung Wald sGeincindc St. Pcterzell). Die Quell-
fassungsarbeiten an Bauunternehmer L, Masneri in Krätzeren bei
Bruggen. A.

Wasser- und Kraftlcitung mit Tnrbineuanlage sowie Brunnen-
leitnng zum neuen Käscreigcbäude in Lcimiswil. Verlegung und
Neuerstellung der Wasser- und Kraftleitung mit Turbinenanlage
an U. Ammann, mech. Werkstätte, Langenthal; Grabarbeiten und
Brunnenleitung an E. Graf, Maurer und Zementer, Leimiswil.

Wasserversorgung Mahren bei Ölten. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl à Müller in Zürich.

Umbau der Aborte im Schulhause in Kriegstctteu. Maurer-
und Betonarbeiten an Atzli, Recherswil; Zimmer-und Schreiner-
arbeiten an H. Zeltner, Ober-Gerlafingen; Pissoiranlagen an Fein,
Solothurn.

Neues Archiv im Schulhaus Wclschenrohr (Solothurn). Er-
stellung einer eisernen Türe und Vergittern von zwei Fenstern
an Felix Allemann, Schmied, Welschenrohr.

Anbau am Krankenhaus Uznach. Glaserarbeit an Emil Strehler,
Baugeschäft, Wald (Zürich) ; Schreinerarbeit an Joh. Good, mech.
Schreinerei, Uznach; Malerarbeit an die Malermeister A. Boos
und Ed. Boßard, beide in Uznach.

Seestraße-Trottoir in Kiisnacht (Zürich) an I. Burkhard, Bau-
Unternehmer in Zürich und Küsnacht.

Korrektion der Hcslibachstraße in Kiisnacht (Zürich) an L. Rolt,
Unternehmer in Männedorf.

Lieferung von zirka 1200 m Granitrandsteinen für Höngg bei
Zürich an Daldini â Rossi, Granitsteinbruchbesitzer, in Osogna.

Turmuhr für die neue katholische Kirche in Reußbühl bei Luzcrn
an Joh. Mannhardt'sche Turmuhrenfabrik in Rorschach.

Neubestuhlung der Kirche Fischenthal (Zürich) an Gebr. Wyler,
mech. Schreinerei und Glaserei, Veltheim bei Winterthur.

Erstellung neuer Fenster und Malerarbeit im Schulhaus Nesch-
wil bei Winterthnr. Fenster für Schulzimmer an Hch. Zimmermann,
Glaser, Weißlingen; Fenster für Lehrerwohnung an H. Spörri,
Baumeister, Neschwil; Malerarbeit an Würgler, Maler, Theilingen.

Bau- und Kanalisationsarbeitcn auf Rnchfeld bei Basel. Bau
von Waschhäusern und Kanalisation an Meßmer, Baumeister, in
Birsfelden.

Löschgerätschaftcn-Magazin in Riicgsau. Maurerarbeiten an
Jb. Christen; Zimmerarbeiten an Joh. Liechti, Zimmermeister,
beide in Rüegsauschachen.

Erstellung einer Brücke über den Steinenbach bei Kohlwies,
Ortsgcmcinde Au (Thurgan) an W. Kappeler, Bauunternehmer,
in Elgg.

Korrektion des Flaschnerwegcs an der Langgasse der Gemeinde
Tablai an A. Ambühl, Brauerstraße, St. Fiden.

Straßenbau Arlesheim. Anlage des 3 Meter breiten Weges
nach Ober-Dornach an Josef Heller-Leuthardt, Frohnmeister, in
Arlesheim.

Eindcckung des Fcuerweihcrs im Dorfe Hilterfingen mit Eisen-
kalken und Beton an I. Frutiger-Ritschard, Hilterfingen.

Verschiedenes.
Unter den großen industriellen Etablissements in der

Stadt Winterthnr nimmt die Lokomotiv- und Ma-
schinenfabrik die zweite Stelle ein. Mit ihren 1500
Angestellten und Arbeitern gehört sie zu den bedeutend-
sten Maschinenfabriken der Schweiz. Der Bericht über
das mit dem 30. Juni abgeschlossene Geschäftsjahr be-

zeugt die Prosperität des Unternehmens. Die Faktura-
betrage des ganzen Jahres betrugen rund 7"/- Mill.
Franken, was Million mehr ausmacht, als im Vor-
jähre. Der Zuwachs ist den vermehrten Leistungen im
Motorenbau zuzuschreiben. Der Gewinnsaldo beträgt
780,155 Fr., wovon wie im Vorjahr 100,000 Fr. für
einen zu gründenden Versicherungsfonds für Personal
und Arbeiter ausgeschieden wurden. 520,000 Franken
gelangen als 10 Prozent Dividende an die Aktionäre.
Auf welch solider Basis das Geschäft ruht, beweist die

Vergleichung der Werte der Mvbilien und Immobilien
mit dem Amortisationskonto. Das gesamte produktive
Anlagekapital beträgt rund 8 Millionen, von denen

4,3 Millionen amortisiert sind.

Der Stand der Arbeiten am Simplontunnel. Das
Bureau Winterthur der Baugesellschaft für den Simplon-
tunnel teilt mit:

Wie bekannt, mußte im Mai dieses Jahres auf der
Nordseite des Simplontunnels der Vortrieb bei 10,382
Kilometer vom Nordportal eingestellt werden, weil heiße
Quellen von zusammen zirka 100 Sekundenliter und
von 45 ° Celsius Temperatur, das Fortarbeiten im
Gegengefälle verunmöglichten. Auf der Südseite hin-
gegen gingen die Arbeiten gut vorwärts; im Monat

sensstionvUv Houkoii. "WU
ài-
tsiligk
I» sllen Wturztzsten patentiert

Z>àt

à Ki'alliiià
bàllt M einem 8M.

^gdrikglit l

8eilwei?6l-. X^oliMàik
vi-. Kai-l-e«-

vorm. Nilliei 6- Kalmei-, Williegg.

Znternstionsle Zpirituz-iluzziellnng
in Wien IM: Ztästzprek.

8vlillestö, löiebtestö litll!

billigste 8ebeibe à KegsWkl't.

lieilmiMli'elei' siii' llîk 8elmà'.

WM â lZs.

in >Vintertkur.



484 3üwftc. fdjUieij. JgwttbUi.^ettunß (Organ für bie offxjteUcn ^ßublüationen bcë ©djroeijer. ©eroerbeuereittë) i'èr. 30

3ult würben — in falff)altigem ®Iimmetfd)iefer —
209 m borgetrieben. Slber gegen fôîitte 5luguft lam
man in brüChigeg ©eftein, fobafc eingebaut werben muffte;
immerhin betrug in biefern 9Jîonat ber gortfChritt nod)
157 m. SInfangg September würbe bag ©eftein nod)
ungänftiger, unb am 6. September brad) eine Çeiffe

Quelle ein bon girfa 100 Setunbenliter (6000 9Jiinuten=

liter) unb 45 ° ©elftug Temperatur. Tiefer SCBafferein*

brud) jwang zur iürbeitgeinfteüung am Vortrieb, bei

9,142 km Dom Sübportal, 244 m entfernt bon ber
SteHe, wo auf ber 9?orbfeite bie Slrbeit aufgegeben
worben war.

Tie Verhältnijfe liegen auf ber Säbfeite gänftiger
alg auf ber 9?orbfeite, infoweit, alg bag î|eifse SÖBaffer

nid)t fortgepumpt werben muff, fonbern natürlichen 2lb*
lauf in ber 7 %o fallenben Tunnelfohle finbet. Teg=
halb ift aud) bie 2lrbeit2einfteHung bor Ort auf ber
Sübfeite nur eine temporäre unb eg wirb energifd) an
ben Vorbereitungen gearbeitet, um ben Vortrieb balb
möglich wieber aufnehmen ju fönnen. Tiefe Vorbe*
reitunggarbeiten bezweden einerfeitg, bag Ijeifje SBaffer
au§ bem §auptftollen abzuleiten, unb anberfeitg falteë
SBaffer zuzuführen. Tiefelben ftnb burd) bag brüchige
©eftein ungemein erfd)Wert worben, inbem fowotjl ein

QuerftoHen alg aud) bie borberfie partie beg parallel*
ftoHeng bor allem auggemauert werben muffen, ©rofje
SChwierigfeiten bietet auch bie SBafferfaffung im §aupt=
ftoQen, benn bie lefcte Sohlenpartie war gerabezu zu»
fammengebroChen unb muffte erneuert werben.

2Sag bie Zählung burd) ïatteg SÖBaffer anbelangt,
ift fdjon feit ein paar fôîonaten eine Anlage erfteöt,
um bei ben falten Quellen (km 4,4) zirta 80 Sefunben*
liter SÖBaffer zu entnehmen unb burd) Sentrifuqalpumpen
naCh bem Vorort zu brücfen. Tag Segen ber Trud*
rohrleitung hot aber eine Verzögerung erlitten, weil im
SßaraHelftoQen biele SKauerunggarbeiten augzuführen
waren, weiche bag Sftohrlegen berhinberten. Tie ®üt)l=
leitung ift nun aud) ber VoÜenbung nahe.

Side Arbeiten leiben ungemein unter ber hohen
Temperatur, weiche burCh bag heiffe SÖBaffer erzeugt
wirb. Tie Slrbeitgbauer beträgt an einzelnen Stellen
nur je 4 Stunben, fobaff fid) 6 Sd)id)ten im Saufe ber

24 Stunben ablöfen. Tie Sage ift fdjwierig, aber
burChaug noCh niCht berzweifelt.

Sn Välbe foHte eg möglich fein, ben Vortrieb im
§auptftoHen wieber aufzunehmen, ffallg fein weitereg
heifjeg SQBaffer auftritt unb bie ©efteingbefdhaffenljeit ftdj
niCht noCh weiter berfChlimmert, fönnten bie reftterenben
244 m big @nbe biefeg Saffig burChgebroChen werben.
Slnbernfallg aber erleibet ber TurChfChlag eine weitere
heute unbeftimmbare Verzögerung.

Vauioefeu in gürid). 2lm 3ürid)berg unb überhaupt
in ben Greifen IV unb V ber Stabt 8ürid) herrfc^t
Süiaugcl an komfortablen VBotjnungen. Vauunternehmer
werben bezüglichen äBünfdjcn wohl balb abhelfen; benn
bie Vauluft ift je|t wieber red)t rege geworben. Qm

„Tagblatt" wirb fogar burd) Suferate aufgeforbert, ben

luft* unb fonnenbebürftigeu ffamilienbätern neue §eim=
flatten am |)ürtChberg zu erfteUcn. Vauunternehmer,
bie bort broben in letter 3eit fd)öne 3®ol)nungen er*
richteten, hätten bicfelbett 3—4 mal fofort üermieten
fönnen.

Vauwefcn ant $ürid)fce. Tie Station (Erlen bad)
foil eine ©elcifeerweitcrung erfahren. Sluch foil ein
ißerroubad) erftellt werben. Tic 5luggaben finb auf
19,200 ffr. beranfd)lagt.

— ffür bie (Erweiterung ber Station tletifon
waren im Voranfdjtag pro 1904 urfprüngliCh 239,000
ffranfen Sluggaben borgefehen. 9?un ift biefer trebit
um 47,300 ffr. erhöht worben. Tie t>oraugfid)tlid)en
Sluggaben big ©übe beg laufeubett Safjreg belaufen fid)
auf 10,000 ffr.

Vauarbeiterfdjut|. ®ie Slrbeitgfammer ßüriCh hat
einen (Entwurf zu einem Vauarbeiterfd)u|gefek augge*
arbeitet unb miß ihn in nächfter ßeü ben intereffierten
Greifen zufteden. ©erüftfontrolleur ^ungerbüljler
hat feit einigen Sahren feine fferien bazu berwenbet,
bie VauarbeiterfChu|einriChtungen in ber Sdjweiz, in
TeutfCfjlanb unb Defterreid) Z" ftubieren. (Er ift nun*
mehr in ber Sage, aug eigener 5lnfChauung unb (Er*

fahtung bie Littel unb Söege borzufdjlagen, weiche
©ewähr bafür bieten, baff bei Vauten Seben unb ®e*
funbheit ber Slrbeiter augteiChenb gefChü^t werben.

Spezialität :

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten. 1469
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Juli wurden — in kalkhaltigem Glimmerschiefer —
209 m vorgetrieben. Aber gegen Mitte August kam
man in brüchiges Gestein, sodaß eingebaut werden mußte;
immerhin betrug in diesem Monat der Fortschritt noch
157 in. Anfangs September wurde das Gestein noch
ungünstiger, und am 6. September brach eine heiße
Quelle ein von zirka 100 Sekundenliter (6000 Minuten-
liter) und 45 " Celsius Temperatur. Dieser Wasserein-
bruch zwang zur Arbeitseinstellung am Vortrieb, bei

9,142 km vom Südportal, 244 m entfernt von der
Stelle, wo auf der Nordseite die Arbeit aufgegeben
worden war.

Die Verhältnisse liegen auf der Südseite günstiger
als auf der Nordseite, insoweit, als das heiße Wasser
nicht fortgepumpt werden muß, sondern natürlichen Ab-
laus in der 7 °/oo fallenden Tunnelsohle findet. Des-
halb ist auch die Arbeitseinstellung vor Ort auf der
Südseite nur eine temporäre und es wird energisch an
den Vorbereitungen gearbeitet, um den Vortrieb bald
möglich wieder aufnehmen zu können. Diese Vorbe-
reitungsarbeiten bezwecken einerseits, das heiße Wasser
aus dem Hauptstollen abzuleiten, und anderseits kaltes
Wasser zuzuführen. Dieselben sind durch das brüchige
Gestein ungemein erschwert worden, indem sowohl ein

Querstollen als auch die vorderste Partie des Parallel-
stollens vor allem ausgemauert werden müssen. Große
Schwierigkeiten bietet auch die Wasserfassung im Haupt-
stollen, denn die letzte Sohlenpartie war geradezu zu-
sammengebrochen und mußte erneuert werden.

Was die Kühlung durch kaltes Wasser anbelangt,
ist schon seit ein paar Monaten eine Anlage erstellt,
um bei den kalten Quellen (km 4,4) zirka 80 Sekunden-
liter Wasser zu entnehmen und durch Zentrifugalpumpen
nach dem Vorort zu drücken. Das Legen der Druck-
rohrleitung hat aber eine Verzögerung erlitten, weil im
Parallelstollen viele Mauerungsarbeiten auszuführen
waren, welche das Rohrlegen verhinderten. Die Kühl-
leitung ist nun auch der Vollendung nahe.

Alle Arbeiten leiden ungemein unter der hohen
Temperatur, welche durch das heiße Wasser erzeugt
wird. Die Arbeitsdauer beträgt an einzelnen Stellen
nur je 4 Stunden, sodaß sich 6 Schichten im Lause der

24 Stunden ablösen. Die Lage ist schwierig, aber
durchaus noch nicht verzweifelt.

In Bälde sollte es möglich sein, den Vortrieb im
Hauptstollen wieder aufzunehmen. Falls kein weiteres
heißes Wasser auftritt und die Gesteinsbeschaffenheit sich

nicht noch weiter verschlimmert, könnten die restierenden
244 m bis Ende dieses Jahres durchgebrochen werden.
Andernfalls aber erleidet der Durchschlag eine weitere
heute unbestimmbare Verzögerung.

Bauwesen in Zürich. Am Zürichberg und überhaupt
in den Kreisen IV und V der Stadt Zürich herrscht
Mangel an komfortablen Wohnungen. Bauunternehmer
werden bezüglichen Wünschen wohl bald abhelfen; denn
die Baulust ist jetzt wieder recht rege geworden. Im
„Tagblatt" wird sogar durch Inserate aufgefordert, den

luft- und sonnenbedürftigen Familienvätern neue Heim-
statten am Zürichberg zu erstellen. Bauunternehmer,
die dort droben in letzter Zeit schöne Wohnungen er-
richteten, hätten dieselben 3—4 mal sofort vermieten
können.

Bauwesen am Zürichsee. Die Station Erlen bach
soll eine Geleiseerweiterung erfahren. Auch soll ein
Perrondach erstellt werden. Die Ausgaben sind auf
19,200 Fr. veranschlagt.

— Für die Erweiterung der Station Uetikon
waren im Voranschlag pro 1904 ursprünglich 239,000
Franken Ausgaben vorgesehen. Nun ist dieser Kredit
um 47,300 Fr. erhöht worden. Die voraussichtlichen
Ausgaben bis Ende des laufenden Jahres belaufen sich

auf 10,000 Fr.
Bauarbeiterschutz. Die Arbeitskammer Zürich hat

einen Entwurf zu einem Bauarbeiterschutzgesetz ausge-
arbeitet und will ihn in nächster Zeit den interessierten
Kreisen zustellen. Gerüstkontrolleur Hungerbühler
hat seit einigen Jahren seine Ferien dazu verwendet,
die Bauarbeiterschutzeinrichtungen in der Schweiz, in
Deutschland und Oesterreich zu studieren. Er ist nun-
mehr in der Lage, aus eigener Anschauung und Er-
fahrung die Mittel und Wege vorzuschlagen, welche
Gewähr dafür bieten, daß bei Bauten Leben und Ge-
sundheit der Arbeiter ausreichend geschützt werden.

8peàlîtât:

r â. s s. s vàïnv»
eigenem patenîiei'tei' unübeeil-offenei' keneil'Mion.

OrssâQsr Lodrmssàirisritabril? ^.-(a.
vormà kerntiarà kecker K VVinsck, vresâen-^.
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Sie aScr^ällniffc auf beut $ftrcher Siegenfc^nficnljanbel
unit 33eftfte fittb im laufenbeit gatjre ert)eblid) beffere
geworben. Untrügliche Seweife bafür liefern bie $al)leu
ber $ürd)er SetreibungSämter. äöährenb neun SRonaten
biefeS galjreS finb gegenüber bem nämlidjen ßeitraum
beS üorigen gat)reS bie ©runbpfanböerwertuugeu bon
173 auf 92, bie ©antangeigen bon 303 auf 244, enbtid)
bie StonfurSfteigerungen bon 106 auf 84 gurüdge*
gangeu.

Sautoefett in SBafcI. Sont Sabifchen @titec
batjnhof. Sie Slufric^tung beg SachftuhleS beim Ser*
waltungSgebäubeS wirb biefer Sage beenbet. SJtan

gewinnt je|t ein beutlidjeS 93itb bon biefem toeit ange*
legten Saue unb erhält bie Uebergeugung, bafj biefe
SRäumlichteiten ïjod^gefleUten Slnforberungen entfprechen
bürfen. Sei ber Seàmtenwohnung arbeitet man foeben
am obetn ©todwerte. Sie bieten ©laSbächer auf bec

fchweigerifchen ©üterhade ftnb fertig, unb ebenfalls baS

©d&ufjbad) auf ber anbern ©eite. ©egenwärtig erfteüt
man bie iftampe, an weldje bie fuhrwerfe anfahren.
35er Rohbau ber babifc^en ©üterhaüe fteljt nun gleich*
fads fertig ba, man fc&reitet je|t unmittelbar gut Se*
bedung. 3)ie prachtbode Sida am fafanenweg ber*
fdjwanb in fürgefter ßeit, bie 8lupdungSarbeiten erftreden
fich in ben nächften Sagen auf biefeS 8lreal. Sont
SaSler 9îain würben gerabegu ungeheure ©rbmaffen
weggeführt; täglich finben Sprengungen ftatt. 3)a in
ber nächften ßeit ber untere Seil ber iwrburgfirafje
berfchwinbet, fo legte man bereits bie neue ©trafjen*
linie an, fie geht als fortfe|ung ber gfteinerftrafse bem
@ifenbahnne|e entlang, unb münbet bann in bie ÜRauer*
ftrafje. gn biefer, fowie im parfweg bauern bie Äanali*
fationSarbeiten an. Ser Slnftrich ber beiben Srüden
finbet biefer Sage noch ben Slbfdflufe. 2lm Siabüft
über bie ^ochbergerfirafb arbeitet eine grojje Slrbeiter*
galjl, auf ber linfen ©eite legt man immer noch bie

funbamente, auf ber rechten baut man foeben an ber
©teinbrüftung. Ueberad erbliden wir eine rege Sätig*
teit. (,,9îat. $tg.")

Snutoefen in ©t. ©aden. (torr.) 2Sie bem „Sagbl."
gefdjrieben wirb, fod eine Sebuftion ber SRietprcife in
8tuSfid)t ftelfeu. Satfächlid) feien auch bereits 8öol)n=
ungen bermietct werben, wofür wcfentlich niebrigere
SRietginfc erhältlich waren, als fie früher bedangt wer*
ben tonnten. 9Rau geht wohl nicht fehl, wenn ber
abifierte Südgatig bornehmlid) beffere SBohnungen mit
greifen bon über 800 fr. betrifft. ©S mufste ja fdhjon

längft auffallen, bafj gerabc biefe 8lrt äöohnungen in
adgu großer $ahl eingerichtet würben. ©ine lieber*
probuftion war ficher gu erwarten. SBie man fagt,
foden lc|ten ©ommer in ben brei ©emeinben ©t. ©allen,
Sablat unb ©traubenged inSgefamt 60 neue 3Bol)u*
häufer mit 200 SBohnungeu erbaut worben fein. ©S

ift unter biefen Umftänben nicht gu berwnnbem, wenn
fich nachgerabe bie Seaftion bemerfbar macht. A.

(Ä'orr.) Sic ©inrichtungen auf bem Sahnhof ÎUboit
tonnen bem fich ftetig fteigernben Perfonen* unb ©üter*
bertehr nicht mehr genügen. Ser ©emeiuberat hot fid)
infolge beffen fdjon längft bemüht, eine Sefferuug herbei*
juführen. Siefe fcheint nun in fieberet SliiSficht gu fein,
inbem bie SunbcSbahnbermaltung für ©rweiterung ber
Sahnhofaulagen in 2lrbon pro 1905 60,000 fr. ins
Subget aufgenommen hat. A.

SaS neue geughauS itt ©olothurn wirb an ber
guchwilerftrafje in ber 9îâf)e beS Sahnt)ofeS gebaut.
81 uf bem in 8luSfi<ht genommenen 8lrcal muff eine
SluffüKung borgenommen werben; als SluffüHmaterial
wirb bie Surnfchanje berwenbet. 2ln bie 2lbtraguug
biefer ©change gahlt ber Sunb bie öälfte ber Soften.

Ser Staat gewinnt burch bie DZieberlegung ein Sau*
pla|areal im äöerte bon rutib 80,000 gr. Sürth bie

Srbauitng beS $eughaufc8 fallen eine Singahl Saften,
bie ber Danton bisher tragen muffte, weg. infolge
beffen wirb berechnet, baff baS neue 3^'flf)auS ben

Santon nicht mehr als 84,000 gr. tofte.

©djulhanSbau ©olothurn. SaS Preisgericht für bie

Senrtciluug ber ©djulhauSprojette hat folgenbe ptäne
mit Preifen getränt:

Projeft 9îr. 33, üftotto: „3ura", Serfaffer: §aber=
tür unb Srugger, Slrchiteftcn in Safel, 900 $r.

Projett 9tr. 37, SRotto: „8l(t*@olothurn", Serfaffer:
SBeibeli, 8lrd)itctt in girtna Sifchoff & üßeibeli, gur 3eit
in ÜRannheitn, 900 gr.

Projeft Sr. 24, ÜKotto: „©figge", Serfaffer: ©ruft
unb ÄArl fröhlicher, Slrchiteften in ©olothurn, 600 fr.

Projeft Sr. 22, ÜUtotto: ,,g). 3-", Serfaffer: Ubalbo
©raffi, 8lrd)iteft in Seuenburg 600 fr.

Sie Projette finb bis Sonntag ben 6. Sobemher,
je bormittagS bon 10—12 Ul)r unb nachmittags bon
2—4 Uljr, im grofjen ftongcrtfaal öffentlich auSgefteHt.

Srauuioalbhahu • projeït. @ineS ber fchönften @e»

biete beS ©larnerlanbeg, Sraunwalb, foQ, wie bereits
mitgeteilt würbe, burch eine Srahtfeilbahn mit bem Sal
berbunben werben. Sie bagu nötigen Sorarbeiten Twb
bereits beenbigt unb werben einige offigieQe 8lngaben
weitere Streife intereffieren.

Sie Salftation mit 663' m Höhenlage ift bireït
hinter bem Sab ©tachelberg borgefeljen. Son bort
auS fteigt bie Sahn, burch leichte Sturben bem Serrain
fich anfchliefjenb, nörbltch am Sannenljof borbei, bireft
gegen baS felSbanb ber Sraunwalbftrafee, bas bie fteil
abfallenben §änge gegen baS Sal hin tcönt. Ser
Surchbruch biefer intereffanten Sanb burch Tunnels
unb felSgalerien wirb ben intereffanteften unb fchönften
Seil biefeS Projettes bilben unb weithin ben Salbe*
wohnern fichtbar werben. 8luf ber Serraffe angelangt,
fährt bie Sahn wieber fanfter fteigenb über fonnige
äBiefenhänge ihrem ©nbgiel, nahe am SUpenblid, 1254
SReter hoch gelegen, entgegen. Siefe le|te Partie wirb
fçhon oom SBagen aus eine herrliche Sunb* unb fern*
ficht bieten, fahrgeit 20 ÜRinuten.

3n technif^er §inficht mag noch bon gutereffe fein,
ba§ bie horigontale Sänge ber Sahn 1220 m, bie fdjiefe
Sänge 1362 m mifjt, mit einer Ueberwinbung bon 591
üReter ^öhenbiffereng. Sie 8lnfangSfteigung wirb 28
bis 30 7o, bie SRa^imalfteigung, wie bei ben meiften
fchweigerifchen Sergbahnen, girta 60 ®/o betragen. @S

ift, Uebereintunft mit bem ©leftrigitätswert Sinthal
borauSgefe|t, eleftrifcher Setrieb borgefehen.

Sie ©cöffnung ber Sahn wirb, UnborhergefeheneS
oorbehatlen, auf Seginn ber ©aifon 1906 feftgefe|t unb
borläufig nur ©ommerbetrieb in 8luSftcht genommen.

gn Üonfiruftion unb ©inrichtung wirb jeboch be*

rüdfichtigt, bah ber SBinterbetrieb ohne jegliche 8lenbet=

ung ber Anlage burchgeführt werben tonnte.
SaS StongeffionSgefud) ift bereits an ben SunbeSrat

abgegangen unb hoffen bie gnitianten, bah baS im
gntereffe beS gefamten ©larnerlanbeS liegenbe SBert
adfeitige llnterftü|ung finbe. („©lamer Sîachr.")

SaS neue Cappel bei ©olothuru. gn Äappel ift
man gegenwärtig mit bem Slufbau ber burch baS Sraub*
unglüd gerftörten ©ebäube rege an ber Slrbeit. Salb
werben aus ben wüfteu Srümmeru neue §äufer er*
fteheu, bie in ©olibität itub ©inrichtung gegenüber ben
ehemaligen Käufern einen gewaltigen fodfd)ritt be*
beuten.
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Die Verhältnisse auf dem Zürcher Liegenschaftcnhaiidel
und -Besitze sind im laufenden Jahre erheblich bessere

geworden. Untrügliche Beiveise dafür liefern die Zahlen
der Zürcher Betreibungsämter. Wahrend neun Monaten
dieses Jahres sind gegenüber dem nämlichen Zeitraum
des vorigen Jahres die Grundpfandverwertungen von
173 auf 92, die Gantanzeigen von 303 auf 244, endlich
die Konkurssteigernngen von 100 auf 84 znrückge-
gangen.

Bauwesen in Basel. Vom Badifchen Güter-
bahn h of. Die Aufrichtung des Dachstuhles beim Ver-
waltungsgebäudes wird dieser Tage beendet. Man
gewinnt jetzt ein deutliches Bild von diesem weit ange-
legten Baue und erhält die Ueberzeugung, daß diese

Räumlichkeiten hochgestellten Anforderungen entsprechen
dürfen. Bei der Beàmtenwohnung arbeitet man soeben

am obern Stockwerke. Die vielen Glasdächer auf dec

schweizerischen Güterhalle sind fertig, und ebenfalls das
Schutzdach auf der andern Seite. Gegenwärtig erstellt
man die Rampe, an welche die Fuhrwerke anfahren.
Der Rohbau der badischen Güterhalle steht nun gleich-
falls fertig da, man schreitet jetzt unmittelbar zur Be-
deckung. Die prachtvolle Villa am Fasanenweg ver-
schwand in kürzester Zeit, die Auffüllungsarbeiten erstrecken
sich in den nächsten Tagen auf dieses Areal. Vom
Basler Rain wurden geradezu ungeheure Erdmasfen
weggeführt; täglich finden Sprengungen statt. Da in
der nächsten Zeit der untere Teil der Horburgstraße
verschwindet, so legte man bereits die neue Straßen-
linie an, sie geht als Fortsetzung der Jsteinerstraße dem
Eisenbahnnetze entlang, und mündet dann in die Mauer-
straße. In dieser, sowie im Parkweg dauern die Kanali-
sationsarbeiten an. Der Anstrich der beiden Brücken
findet dieser Tage noch den Abschluß. Am Viadukt
über die Hochbergerstraß: arbeitet eine große Arbeiter-
zahl, auf der linken Seite legt man immer noch die

Fundamente, auf der rechten baut man soeben an der
Steinbrüstung. Ueberall erblicken wir eine rege Tätig-
keit. („Nat. Ztg.")

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Wie dem „Tagbl."
geschrieben wird, soll eine Reduktion der Mietpreise in
Aussicht stehen. Tatsächlich seien auch bereits Wohn-
ungen vermietet worden, wofür wesentlich niedrigere
Mietzinse erhältlich waren, als sie früher verlangt wer-
den konnten. Man geht wohl nicht fehl, wenn der
avisierte Rückgang vornehmlich bessere Wohnungen mit
Preisen von über 800 Fr. betrifft. Es mnßte ja schon
längst auffallen, daß gerade diese Art Wohnungen in
allzu großer Zahl eingerichtet wurden. Eine Ueber-
Produktion war sicher zu erwarten. Wie man sagt,
sollen letzten Sommer in den drei Gemeinden St. Gallen,
Tablat und Straubenzell insgesamt 60 neue Wohn-
Häuser mit 200 Wohnungen erbaut worden sein. Es
ist unter diesen Umständen nicht zu verwundern, wenn
sich nachgerade die Reaktion bemerkbar macht.

(Korr.) Die Einrichtungen auf dem Bahnhof Arbon
können dem sich stetig steigernden Personen- und Güter-
verkehr nicht mehr genügen. Der Gemeinderat hat sich

infolge dessen schon längst bemüht, eine Besserung herbei-
zuführen. Diese scheint nun in sicherer Aussicht zu sein,
indem die Bundesbahnverwaltung für Erweiterung der
Bahnhofanlagen in Arbon pro 1905 60,000 Fr. ins
Budget aufgenommen hat.

Das neue Zeughaus in Solothurn wird an der
Zuchwilerstraße in der Nähe des Bahnhofes gebaut.
Auf dem in Aussicht genommenen Areal muß eine
Auffüllung vorgenommen werden; als Anffüllmaterial
wird die Turnschanze verwendet. An die Abtragung
dieser Schanze zahlt der Bund die Hälfte der Kosten.

Der Staat gewinnt durch die Niederlegung ein Bau-
Platzareal im Werte von rund 80,000 Fr. Durch die

Erbauung des Zeughauses fallen eine Anzahl Lasten,
die der Kanton bisher tragen mußte, weg. Infolge
dessen wird berechnet, daß das neue Zeughaus den

Kanton nicht mehr als 84,000 Fr. koste.

Schulhansbau Solothurn. Das Preisgericht für die

Beurteilung der Schulhausprojekte hat folgende Pläne
mit Preisen gekrönt:

Projekt Nr. 33, Motto: „Jura", Verfasser: Haber-
tür und Brugger, Architekten in Basel, 900 Fr.

Projekt Nr. 37, Motto: „Alt-Svlothnrn", Verfasser:
Weideli, Architekt in Firma Bischoff ck Weideli, zur Zeit
in Mannheim, 900 Fr.

Projekt Nr. 24, Motto: „Skizze", Verfasser: Ernst
und Karl Fröhlicher, Architekten in Solothurn, 600 Fr.

Projekt Nr. 22, Motto: „A. Z.", Verfasser: Ubaldo
Grassi, Architekt in Nenenburg 600 Fr.

Die Projekte sind bis Sonntag den 6. November,
je vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr, im großen Kvnzertsaal öffentlich ausgestellt.

Braunwaldbahn-Projekt. Eines der schönsten Ge-
biete des Glarnerlandes, Braunwald, soll, wie bereits
mitgeteilt wurde, durch eine Drahtseilbahn mit dem Tal
verbunden werden. Die dazu nötigen Vorarbeiten sind
bereits beendigt und werden einige offizielle Angaben
weitere Kreise interessieren.

Die Talstation mit 663 m Höhenlage ist direkt
hinter dem Bad Stachelberg vorgesehen. Von dort
aus steigt die Bahn, durch leichte Kurven dem Terrain
sich anschließend, nördlich am Tannenhof vorbei, direkt
gegen das Felsband der Braunwaldstraße, das die steil
abfallenden Hänge gegen das Tal hin krönt. Der
Durchbruch dieser interessanten Wand durch Tunnels
und Felsgalerien wird den interessantesten und schönsten
Teil dieses Projektes bilden und weithin den Talbe-
wohnern sichtbar werden. Auf der Terrasse angelangt,
fährt die Bahn wieder sanfter steigend über sonnige
Wiesenhänge ihrem Endziel, nahe am Alpenblick, 1254
Meter hoch gelegen, entgegen. Diese letzte Partie wird
schon vom Wagen aus eine herrliche Rund- und Fern-
ficht bieten. Fahrzeit 20 Minuten.

In technischer Hinsicht mag noch von Interesse sein,
daß die horizontale Länge der Bahn 1220 m, die schiefe

Länge 1362 m mißt, mit einer Ueberwindung von 591
Meter Höhendifferenz. Die Ansangssteigung wird 28
bis 30°/o, die Maximalsteigung, wie bei den meisten
schweizerischen Bergbahnen, zirka 60°/» betragen. Es
ist, Uebereinkunft mit dem Elektrizitätswerk Linthal
vorausgesetzt, elektrischer Betrieb vorgesehen.

Die Eröffnung der Bahn wird, Unvorhergesehenes
vorbehalten, auf Beginn der Saison 1906 festgesetzt und
vorläufig nur Sommerbetrieb in Aussicht genommen.

In Konstruktion und Einrichtung wird jedoch be-
rücksichtigt, daß der Winterbetrieb ohne jegliche Aender-
ung der Anlage durchgeführt werden könnte.

Das Konzessionsgesuch ist bereits an den Bundesrat
abgegangen und hoffen die Jnitianten, daß das im
Interesse des gesamten Glarnerlandes liegende Werk
allseitige Unterstützung finde. („Glarner Nachr.")

Das neue Kappet bei Solothurn. In Kappet ist
man gegenwärtig mit dem Aufbau der durch das Brand-
unglück zerstörten Gebäude rege an der Arbeit. Bald
werden aus den wüsten Trümmern neue Häuser er-
stehen, die in Solidität und Einrichtung gegenüber den
ehemaligen Häusern einen gewaltigen Fmtschritt px-
deuten.
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